
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

loRena Margraf 

 
Kunst im Sozialen, Kunsttherapie 3. Semester 
 
Mich motivierte es bei ParkFunkeln Norderstedt 2023 mitzumachen und die Möglichkeit zu bekommen, etwas Neues 
auszuprobieren. Zuvor habe ich noch nie für ein „bestimmtes“ Event künstlerisch gearbeitet und die Verbindung mit 
dem Park, Natur und einem Ort wie Norderstedt reizte mich, dies auszuprobieren. 

 
Name der Installation: gemeinschaft_reflektieren 

 
Die Idee zu der Installation kam auf der Hin/und Rückfahrt im April 23 nach Norderstedt. Das war der 
Tag der ersten Begegnung mit dem Team und dem Ort an sich. Die natürliche Umgebung und dem 
Park als Begegnungsort für verschiedene Individuen brachte die Idee hervor, dass es kein neues 
Kunstwerk braucht, sondern schon vorhanden ist. Zum einen die Schönheit der Natur selbst, und die 
Menschen, die diese betrachten. Dafür brauchte es nur ein Medium, welches dies sichtbar macht. 
Der Spiegel als reflektierendes Medium bringt die entsprechende Eigenschaft mit. Es wird das eigene 
Bild reproduziert und zeigt das auf, was schon da ist. Mensch und Natur. Wir müssen uns gemeinsam 
arrangieren und auch achtsam, nachhaltig miteinander umgehen, ansonsten zerstören wir die 
Schönheit und die Ressourcen, die für uns unabdingbar zum Leben sind. Wir müssen uns reflektieren, 
unser Verhalten miteinander, unsere Sprache, unser Handeln, unseren Konsum um zukünftig weiter 
miteinander leben zu können. Durch die Reflektion unseres eigenen Handelns kommt es zum Über- und Umdenken der 
Handlungsweisen und andere Möglichkeiten und Wegen, die es jetzt braucht, tun sich auf. 
 
Fang mit dem an was ist. 

Was siehst du? Was riechst du? Was spürst du? 
Fazit: 
Für mich persönlich nehme ich als Erfahrung mit, dass das Arbeiten in der Gruppe im regen Austausch für den eigenen 
Prozess und meiner künstlerischen Entwicklung sehr hilfreich ist. Menschen als Gegenüber für Fragen und Rückfragen 
zur Verfügung zu haben ist sehr unterstützend und hat mich weitergebracht. 
Der Umgang mit dem Ort (Norderstedt als Lokalität und Ausstellungsraum), an dem das Kunstwerk präsentiert wird, 
hat mir gezeigt, wie bedeutend dieser für das Werk und die Wirkung an sich ist. 
Dieser Gegebenheit werde ich intensiver als zuvor in meiner weiteren künstlerischen Auseinandersetzung Bedeutung 
und Aufmerksamkeit schenken. 
Genauso war es spannend über einen festgelegten Zeitraum zu arbeiten und mit dieser Zeit umzugehen und zu planen. 
Ich kann mir vorstellen das auch zu wiederholen und würde mich sehr freuen nächstes Jahr wieder dabei zu sein. 



 
 

 


